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Vorwort
Die vorliegende Schrift umfasst die Vorträge und Posterbeiträge anlässlich der 44. Interna-
tionalen Tagung „Angewandte Ethologie“ der Fachgruppe Ethologie und Tierhaltung der 
Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft (22.–24. November 2012, Freiburg).

Die eingereichten Abstracts wurden durch ein wissenschaftliches Gutachterteam (Frau 
Dr. Pollmann, Herrn Prof. Dr. Reiter, Herrn Prof. Dr. Puppe, und Frau Prof. Dr. Waiblin-
ger seien dafür sehr herzlich gedankt) beurteilt. Es wurden insgesamt 24 Vorträge inklu-
sive eines Übersichtsreferates und 11 Posterbeiträge ausgewählt. Traditionell stehen die 
klassischen landwirtschaftlichen Nutztiere (Rinder, Ziegen, Schweine, Masthühner, Lege-
hennen, Puten) im Vordergrund der Tagung. Die Organisatoren versuchen aber auch ver-
stärkt Beiträge, die sich mit anderen Tierarten beschäftigen, in das Programm zu integrie-
ren. So werden bei der diesjährigen Tagung auch Beiträge über Pferde, Hunde und Rehe 
präsentiert.

Alle Beiträge werden in der vorliegenden KTBL-Schrift „Aktuelle Arbeiten zur artge-
mäßen Tierhaltung“ mit der entsprechenden Jahreszahl publiziert und liegen bereits zur 
Tagung als gebundener Band vor. Frau Barbara Meyer und Frau Christina Gaio (Fachteam 
Tierhaltung, Bauen und Standortentwicklung, KTBL) sowie Frau Christine Weidenweber 
seien dafür sehr herzlich gedankt.

Liebe Tagungsteilnehmerinnen und Tagungsteilnehmer, liebe Leserinnen und Leser der 
vorliegenden KTBL-Schrift, wir hoffen, ein interessantes Programm zusammengestellt zu 
haben. Für Anregungen und Wünsche stehen wir jederzeit zur Verfügung.

Univ.-Prof. Dr. Dr. Michael Erhard

Vorsitzender des Arbeitskreises „Tierschutz, Ethologie und Tierhaltung“  
sowie Leiter der Fachgruppe „Ethologie und Tierhaltung“ 
der Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft e. V. (DVG)

Freiburg/München, November 2012
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Nutzung des Grünauslaufs durch Legehennen im Winter bei mobiler 
Haltung mit zwei verschiedenen Flächenangeboten

Use of open air areas in winter time by laying hens kept in mobile 
housing with two stocking densities 

Gerriet Trei, Mirka Lott, Anna Henning, Bernhard Hörning, Sabine Gebhardt-Henrich

Zusammenfassung
Es wurden 2 Untersuchungen zur Auslaufnutzung von Legehennen im Winter durchge-
führt. In der ersten wurden 4 Gruppen à 100 Hennen und in der zweiten 8 Gruppen à 
50 Hennen untersucht (Lohmann Brown PluS). Jeweils die Hälfte der Gruppen hatte 2,5 
bzw. 4,0 m² je Henne im Grünauslauf zur Verfügung. Die Hennen wurden in 2 Mobilställen 
nach den Bedingungen des ökologischen Landbaus gehalten. Die Auslaufnutzung wurde 
durch Direktbeobachtungen des Verhaltens ermittelt (Intervall- und Fokustieraufnahmen). 
In der ersten Untersuchung waren im Mittel 20,4 % und in der zweiten 60,8 % der Tiere im 
Auslauf (Januar bzw. März 2012). An den Beobachtungsterminen im Januar war es deut-
lich kälter, feuchter und es gab weniger Sonneneinstrahlung. Mit zunehmender Entfernung 
vom Stall nahm in beiden Untersuchungen die Anzahl Hennen ab (3 Entfernungszonen). 
Die wichtigste Verhaltensweise im Auslauf war jeweils Nahrungssuche (43,2 bzw. 41,5 % 
der Intervallaufnahmen in Untersuchung 1 bzw. 2). Die unterschiedlichen Flächengrößen 
hatten geringe Einflüsse auf die Anzahl der Hennen im Auslauf (z. T. etwas mehr Tiere  
im Auslauf bei den größeren Flächen bzw. mehr Tiere in Stallnähe), nicht aber auf deren 
Verhaltensweisen. 

Summary
Two studies were carried out in order to investigate outdoor use of laying hens in win- 
ter time. Four groups with 100 hens were used in the first study and eight groups with 
50 hens in the second study (Lohmann Brown PluS). In both studies, half of the groups 
had 2.5 m² and the other half 4.0 m² per hen in the run. The hens were kept in two mobile 
houses and according to the EU rules for organic agriculture. Outdoor use was recorded 
via direct observations of behaviour (scan and focal sampling). On average 20.4 % of hens 
were recorded in the run in the first study and 60.8 % in the second study (January resp. 
March 2012). The weather was colder and more humid in January than in March. Num-
ber of hens was decreasing with increasing distance from the hen houses in both studies 
(3 distance zones). Most frequent behaviour was foraging in both investigations (43.2 resp. 
41.5 % of hens in the run). Stocking densities had only few influences on hen distribution 
and behaviour in the run.



Abb. 1: Ansicht des Hühnermobils Typ 225 (Fa. Stallbau Weiland)
Fig. 1: View of mobile house Hühnermobil Typ 225 (company Stallbau Weiland)

Die beiden Hühnermobile wurden auf einer 1 ha großen Streuobstwiese auf dem Pra-
xisbetrieb Ökodorf Brodowin aufgestellt (Abb. 2). Die Legehennen wurden nach den Bedin-
gungen des ökologischen Landbaus gehalten (Demeter-Verband).

Abb. 2: links: Auslaufnutzung bei Raureif, Hühnermobil im Hintergrund; rechts: Detailansicht 
Schutzdach (Fotos: Lott)
Fig. 2: Outdoor use with hoar frost, mobile house in the background at the left; artificial shelter at 
the right

Es wurden Legehennen der Herkunft Lohmann Brown PluS eingesetzt. Dabei handelt 
es sich um ca. 200 g schwerere Hennen als Lohmann Brown Classic, deren männliche 
Vertreter auf Demeterbetrieben als sog. Stubenküken gemästet werden sollen, um das ver-
breitete Töten der männlichen Legehybridküken zu verringern. In der ersten Untersuchung 
(Jan. 2012) wurden 4 Gruppen je 100 Tiere (9.–10. Legemonat) gehalten, in der zweiten 
Untersuchung (März 2012) 8 Gruppen je 50 Tiere (1.–2. Legemonat). Je 50 Hennen war 
1 Hahn der gleichen Herkunft vorhanden.

Zur Feststellung der Art der Auslaufnutzung wurden Direktbeobachtungen des Verhal-
tens durchgeführt. In der ersten Untersuchung wurden 8 Stundenbeobachtungen durch 
geführt (halbtags, 10.1.–2.2.12), jeweils zur Hälfte vor- bzw. nachmittags (9–12 Uhr 

1	 Einleitung
In Deutschland nimmt die Anzahl Hennen mit Zugang zu bewachsenen Ausläufen zu. 

Im Jahr 2011 befanden sich 14,4 % der 40 Millionen Hennenplätze in Freilandhaltung und 
7,4 % in ökologischer Haltung (Stat. Bundesamt 2012). Probleme herkömmlicher Freiland-
haltung sind häufig eine ungleichmäßige Nutzung der Flächen, vor allem eine Übernut-
zung in Stallnähe, und in der Folge dort eine Zerstörung der Grasnarbe, Anreicherung von 
Nährstoffen und Krankheitserregern (Hörning et al. 2002; Knierim 2006). 

Eine Alternative hierzu können mobile Hühnerställe sein, welche regelmäßig versetzt 
werden (vgl. Bassler et al. 2000; Hörning et al. 2002; Knierim 2006). In Deutschland sind 
vor allem 2 Typen gebräuchlich, ein Folientunnelsystem auf Kufen (Mobilstall, Fa. Wör-
dekemper) für 1 000–3 000 Hennen, sowie ein Hühnerwagen auf Rädern (Hühnermobil, Fa. 
Weiland) für 225–1 200 Hennen. Letztere werden i. d. R. häufiger versetzt. Untersuchungen 
zur Funktionsfähigkeit des Mobilstalls der Firma Wördekemper wurden durchgeführt von 
Damme und Hülsmann (2002), Dinzinger und Heissenhuber (2004), Brunken (2005), sowie 
an einem Prototyp des Weiland-Hühnermobils von Fürmetz et al. (2004). Fuhrmann et al. 
(2011) erhoben Kenndaten von 17 Betreibern von Hühnermobilen in der Praxis.

Die Hochschule Eberswalde führt seit Frühjahr 2011 Untersuchungen an 2 Mobilställen 
vom Typ Hühnermobil 225 durch. Untersucht wurden im Jahr 2011 die Auslaufnutzung 
und Methoden zur Erfassung der Futteraufnahme aus dem Grünauslauf (Trei et al. 2012b) 
sowie der Einfluss der Hähne auf die Auslaufnutzung der Hennen (Trei et al. 2012a).

Zwar liegen mittlerweile eine Reihe von Untersuchungen vor bzgl. Einflüsse auf den 
Aufenthalt im Auslauf bei stationärer Haltung (Übersichten z. B. in Hörning et al. 2002). 
Untersuchungen zum genaueren Verhalten im Auslauf bzw. an Mobilställen sind hingegen 
deutlich seltener. Bazer (2005) sowie Schümann (2008) untersuchten den Einfluss verschie-
dener Auslaufstrukturierungen bei mobiler Haltung (Wördekemper-Stall). 

Ziel der vorliegenden Untersuchung war die Untersuchung der Grünauslaufnutzung 
im Winter bei mobiler Haltung und 2 verschiedenen Gruppen- sowie Flächengrößen. Als 
Flächengrößen wurden 4,0 m² je Huhn (Mindestangebot bei Freilandhaltung lt. EU-Ver-
marktungsnormen) und 2,5 m² verglichen (Mindestangebot bei Wechselweiden lt. EU-Ver-
marktungsnormen, wenn mind. 10 m² Gesamtfläche je Huhn vorhanden).

2	 Methodik
Das Hühnermobil Typ 225 der Firma Weiland besteht aus 2 Etagen (Abb. 1). In der oberen 
Etage, befinden sich die Sitzstangen, die Tränken, die Futtertröge und die eingestreuten 
Gruppennester. Die Entmistung erfolgt über ein Mistband, welches unter den Kunststoffgit-
terrosten dieser Etage angebracht ist. In der unteren Etage befindet sich ein eingestreuter 
Scharraum, von dem über per Zeitschaltuhr gesteuerte Klappen der Grünauslauf erreicht 
wird. Der Zugang zur unteren Etage erfolgt über einen Durchgang im Boden, unter dem 
sich als Absteig- bzw. Aufgehhilfe eine kleine Leiter befindet.
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